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SAP Analytics in der
Cloud: Daten neu denken
und steuern
Du hast Terabyte an Daten, aber keine Ahnung, was du damit anfangen sollst?
Willkommen im Club der Unternehmensblindflieger. Denn wer heute noch Excel-
Pivot-Tabellen als „Business Intelligence“ verkauft, hat die letzten zehn
Jahre digital kollektiv verpennt. Die Zukunft gehört den Unternehmen, die
Daten nicht nur sammeln, sondern verstehen – in Echtzeit, cloudbasiert,
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skalierbar. Und genau hier kommt SAP Analytics in der Cloud ins Spiel. Wir
reden nicht von ein bisschen Dashboard-Basteln. Wir reden von
datengetriebener Unternehmensführung auf Steroiden – wenn du weißt, wie du’s
richtig machst.

Was SAP Analytics Cloud (SAC) wirklich ist – und was sie besser macht
als deine verstaubten On-Premise-Lösungen
Wie du mit SAC datengetriebene Entscheidungen in Echtzeit triffst –
statt mit Bauchgefühl im Blindflug zu agieren
Welche Architektur hinter SAP Analytics in der Cloud steckt – und warum
sie skalierbar wie ein Tech-Startup ist
Warum Self-Service BI nicht bedeutet, dass jeder Praktikant plötzlich
Analyst spielen darf
Wie du Datenmodelle, Planung und Reporting in einem Tool orchestrierst –
ohne IT-Overkill
Welche Integrationen mit S/4HANA, BW/4HANA & Co. wirklich Sinn machen
Welche Fehler Unternehmen bei der Cloud-Migration machen – und wie du
sie vermeidest
Security, Compliance & Governance: Warum SAC nicht nur schnell, sondern
auch sicher ist

SAP Analytics Cloud: Die
Zukunft von Business
Intelligence ist nicht lokal
Die SAP Analytics Cloud (kurz: SAC) ist kein weiteres BI-Tool mit bunten
Grafiken und schlecht gepflegten Datenquellen. Sie ist das Flaggschiff der
SAP für moderne, cloudbasierte Datenanalyse, Planung und Vorhersage – alles
in einem. Anders gesagt: Wer heute noch SAP BusinessObjects auf einem Server
im Keller betreibt, lebt in der digitalen Steinzeit. SAC ist nicht nur eine
evolutionäre Weiterentwicklung, sondern ein Paradigmenwechsel.

Im Kern vereint die SAP Analytics Cloud vier Disziplinen: Business
Intelligence, Planung, prädiktive Analytik und erweiterte Analytik (Augmented
Analytics). Das bedeutet: Du bekommst nicht nur hübsche Reports, sondern eine
End-to-End-Analyseplattform, mit der du Daten nicht nur siehst, sondern
steuerst – in Echtzeit, mit KI-Unterstützung und integriert in deine SAP-
Systemlandschaft.

Der Vorteil der Cloud? Alles. Du brauchst keine lokale Infrastruktur, keine
ewigen Deployments, keine elendigen Release-Zyklen. Du bekommst monatliche
Updates direkt aus der SAP-Cloud, inklusive neuer Features,
Sicherheitsupdates und Performanceverbesserungen. Und weil alles auf der SAP
Business Technology Platform läuft, ist die Skalierbarkeit kein Thema – egal
ob du 100 oder 10.000 Nutzer hast.

Und bevor jemand fragt: Ja, SAC funktioniert auch mit Nicht-SAP-Daten. Ob
Google BigQuery, Snowflake oder Microsoft Azure – die Datenanbindung ist kein



Problem, solange du weißt, was du tust. Aber klar: Wer bereits S/4HANA oder
BW/4HANA nutzt, bekommt natürlich den Deep-Integration-Bonus – inklusive
Live-Datenzugriff ohne Replikation.

Datenmodellierung und Planung
mit SAP Analytics Cloud: Mehr
als nur Charts und Tabellen
Viele denken bei der SAP Analytics Cloud an Visualisierung – bunte
Dashboards, ein paar KPI-Kacheln und vielleicht ein Liniendiagramm.
Gratulation, damit hast du exakt 5 % des Potenzials verstanden. Denn SAC ist
vor allem eines: eine Plattform für integrierte Planung und Steuerung. Und
das bedeutet: Du modellierst deine Daten, planst deine Budgets, forecastest
deine Umsätze – alles in einem einzigen Tool, das direkt auf deine operativen
Systeme zugreift.

Das Zauberwort hier heißt: Unified Data Model. Anstatt Daten aus zig Systemen
zu exportieren, zu transformieren und zu importieren, arbeitest du mit einem
semantisch angereicherten Modell, das direkt interpretiert, was dein Umsatz,
dein Forecast oder dein Investitionsplan wirklich bedeutet. Und das in
Echtzeit, mit Live-Datenanbindung an S/4HANA oder BW-Systeme.

Die Planungsfunktionen sind kein Add-on – sie sind tief integriert. Du kannst
Top-Down- oder Bottom-Up-Planung betreiben, Versionen vergleichen, Szenarien
simulieren und Verteilungsfunktionen definieren. Und das Beste: Durch die
Integration von Predictive Forecasting kannst du historische Daten mit
Machine Learning analysieren lassen – und bekommst Forecasts, die nicht wie
Kaffeesatzleserei wirken.

Für Unternehmen bedeutet das: Schluss mit Excel-Hölle und Planungsrunden, die
länger dauern als der Produktlebenszyklus. Stattdessen steuerst du deine
Budgets, Ressourcen und Strategien auf Basis von Echtzeitdaten – vernetzt,
validiert und nachvollziehbar.

Self-Service BI mit
Governance: Warum SAC nicht
zur Spielwiese wird
Self-Service BI klingt nach Demokratisierung – und nach dem Albtraum jeder
IT-Abteilung. Denn wenn plötzlich jeder Marketing-Praktikant eigene Berichte
bauen darf, ist das Datenchaos vorprogrammiert. Die gute Nachricht: Die SAP
Analytics Cloud hat das verstanden – und kombiniert Self-Service mit
Governance.



Das bedeutet: Fachbereiche können eigene Dashboards, Analysen und Stories
erstellen – aber innerhalb eines klar definierten Datenmodells. Die IT
liefert die semantischen Layer, definiert die KPIs, stellt die Datenqualität
sicher – und lässt die Anwender dann innerhalb dieser sicheren Grenzen
kreativ werden. Jeder spielt, aber bitte im umzäunten Sandkasten.

Der Vorteil: Du bekommst Agilität ohne Kontrollverlust. Fachbereiche können
schnell reagieren, ohne jedes Mal ein IT-Ticket zu schreiben. Und die
Datenbasis bleibt konsistent, nachvollziehbar und revisionssicher. Besonders
spannend: Mit Smart Discovery und Search-to-Insight können User per
natürlicher Sprache Fragen stellen – und SAP Analytics antwortet mit
automatisch generierten Visualisierungen, Zusammenhängen und
Handlungsempfehlungen.

Wer denkt, das sei Spielerei, hat Augmented Analytics nicht verstanden. Denn
hier geht’s nicht um hübsche Grafiken, sondern um datengestützte
Entscheidungen, die auf Mustererkennung, Korrelationen und maschinellem
Lernen basieren – automatisch und skalierbar.

Architektur, Integration &
Sicherheit: So tickt SAP
Analytics in der Cloud unter
der Haube
Technisch basiert die SAP Analytics Cloud auf der SAP Business Technology
Platform (BTP) – also der Plattform, auf der auch S/4HANA Cloud, SAP
Integration Suite und etliche andere Services laufen. Das bedeutet: Du
bekommst eine nativen Cloud-Service mit Single Sign-On, Identity-Management,
Mandantenfähigkeit und einem Sicherheitsniveau, das auch für Banken und
Konzerne reicht.

Die Datenanbindung erfolgt über zwei Modi: Live Connection und Import
Connection. Bei der Live Connection bleibt die Datenhoheit beim Quellsystem –
SAC greift über OData, InA oder HANA-Protokolle in Echtzeit auf die Daten zu.
Bei der Import Connection werden Daten in die Cloud repliziert – was bei
großen Datenmengen oder nicht-performanten Quellen sinnvoll sein kann.

Die Integration mit SAP-Systemen ist tief: S/4HANA, BW/4HANA, SAP Datasphere,
SuccessFactors, Ariba, Concur – alles lässt sich nativ anbinden. Aber auch
APIs, OData-Services und Drittanbieterquellen sind kein Problem. Für hybride
Szenarien gibt es den SAP Cloud Connector, der eine sichere Tunnelverbindung
zwischen On-Premise-Systemen und der SAP Cloud herstellt.

Und was ist mit Sicherheit? SAP erfüllt ISO 27001, SOC 2, GDPR, BSI C5 und so
ziemlich jedes andere relevante Sicherheitsframework. Zugriffskontrolle
erfolgt über Rollen, Berechtigungen, Data Masking und Audit Trails. Und weil
alles in der SAP-Cloud läuft, musst du dich um Patching, Backups oder



Disaster Recovery nicht mehr kümmern – das macht SAP für dich. Richtig
gelesen: Du kannst dich endlich wieder auf Inhalte konzentrieren, nicht auf
Infrastruktur.

Best Practices und typische
Fehler bei der Migration in
die SAP Analytics Cloud
Die Migration in die SAP Analytics Cloud ist kein Plug-and-Play. Wer glaubt,
man könne seine alten BW-Berichte einfach in SAC „hochladen“, wird schnell
eines Besseren belehrt. Denn SAC verlangt ein neues Denken – in Modellen,
Stories und Echtzeitprozessen. Hier sind die häufigsten Fehler – und wie du
sie vermeidest:

Lift & Shift statt Redesign: Alte Reports 1:1 zu migrieren ist meistens
sinnlos. Nutze die Gelegenheit, um KPIs zu standardisieren, Modelle zu
vereinfachen und Prozesse zu verschlanken.
Kein Data Governance Modell: Ohne klare Rollen, Regeln und Prozesse
versinkt dein SAC-Projekt im Wildwuchs. Definiere Verantwortlichkeiten
und Datenhoheiten frühzeitig.
Unzureichende Performance-Tests: Live Connections sind nur so schnell
wie ihre Quellsysteme. Teste deine Queries, besonders bei komplexen
Hierarchien oder riesigen Datasets.
Fehlende Schulungen: SAC ist kein Excel-Ersatz. Ohne Training nutzen
Fachbereiche 10 % des Potenzials – oder gar nichts.
Keine Integration mit Planung: Wer BI und Planung trennt, verschenkt
Synergien. SAC ist stark, weil es beides kann – nutze diese Stärke.

Ein sauberer Migrationsplan besteht aus folgenden Schritten:

Use Cases definieren und Anforderungen priorisieren1.
Datenquellen und Schnittstellen identifizieren2.
Data Models und KPIs standardisieren3.
Governance-Struktur aufbauen4.
Prototypen entwickeln, testen, validieren5.
Schulungen für Fachbereiche durchführen6.
Rollout in Wellen mit Feedback-Schleifen planen7.

Fazit: Wer SAP Analytics in
der Cloud nicht nutzt,



verschenkt Zukunft
Die SAP Analytics Cloud ist mehr als ein BI-Tool – sie ist die zentrale
Steuerungsplattform für Unternehmen, die Daten nicht nur visualisieren,
sondern operationalisieren wollen. Sie verbindet Analyse, Planung und
maschinelles Lernen in einer Cloud-Plattform, die skalierbar, sicher und
integriert ist. Wer sie richtig nutzt, verwandelt Daten in Entscheidungen,
Prozesse in Strategien – und Unsicherheit in Wettbewerbsvorteile.

Aber klar: SAC ist kein Selbstläufer. Es braucht Know-how, Struktur und den
Mut, alte Zöpfe abzuschneiden. Wer das nicht will, kann gerne weiter Excel-
Tabellen pflegen. Alle anderen steigen jetzt um – und steuern ihre Zukunft
mit Daten, nicht mit Bauchgefühl. Willkommen im Zeitalter der smarten
Steuerung. Willkommen bei SAP Analytics in der Cloud.


